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Es ist beabsichtigt, die in der folgenden Erkenntnismittelliste genannten Materialien zum Gegenstand der 
mündlichen Verhandlung zu machen bzw. bei der zu treffenden Entscheidung zu verwerten. Frei zugängliche 
Quellen (Presseartikel) sind nicht (durchgängig) aufgeführt. Allgemein zugängliche Quellen (z. B. 
Tageszeitungen) sind nicht aufgeführt. Es können weitere, auch bis zur Entscheidung erscheinende Materialien in 
die Entscheidungsfindung einbezogen werden. Soweit geboten und möglich sind zur leichteren Orientierung 
Stichworte zum inhaltlichen Schwerpunkt der jeweiligen, zeitlich geordneten Erkenntnisquellen angeführt. 
Hinsichtlich der angegebenen Stichworte besteht keine Gewähr für ihre Vollständigkeit und Richtigkeit. Sämtliche 
Quellen können auf der Serviceeinheit der 7. Kammer im Justizzentrum Aachen, möglichst nach 
Terminabsprache (Tel.-Nr.: 0241/9425-33254), während der üblichen Dienstzeiten des Verwaltungsgerichts (von 
9.00 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 15.00 Uhr) eingesehen werden. 

 
Abkürzungen: 
AA Auswärtiges Amt 
ai amnesty international 
DW Deutsche Welle 
FAZ Frankfurter Allgemeine Zeitung 
HRW Human Rights Watch 
KAS Konrad-Adenauer-Stiftung 
NZZ Neue Zürcher Zeitung 
Reuters Reuters AlertNet 
SZ Süddeutsche Zeitung 
TAZ Die Tageszeitung 

 
Dokumentation beginnend ab 2011:  
 
 
22.02.2011  KAS: Uganda nach den Wahlen (Einschätzungen zu Präsidentschaftswahl und 

Parlamentswahl) 
 
01.03.2011 Human Rights Watch: Violence Instead of Vigilance; Berichte über Verhaftungen; 

Verschwinden von Personen; Rapid Response Unit 
 
31.05.2011  Konrad-Adenauer-Stiftung: Musevenis Uganda: Die Macht im Dauerabonement? 
 
16.12.2011  AA: Echtheit von Geburtsurkunde 
 
15.08.2012  Observer.ug: Bericht über Hubschrauberabsturz im August 2012 und Hintergründe 
 
28.09.2012  Allafrica.com, Ch. Okwir: Bericht über Absturz von ugandischen Hubschraubern im 

August 2012; ferner Unglücke 2005 und 2011 
 
21.08.2013  ugandaradionetwork: "7 UPDF Soldiers Dismissed For Desertion"; Bericht über Prozess 

gegen 7 Soldaten nach Desertion 
 
28.02.2014  defence.web: Uganda moving combat aircraft out of Entebbe 
 
25.06.2015  US Department of State, Uganda 2014 Human Rights Report 
 
08.07.2017  Theeastafrican.co: Kenya and Uganda receive helicopters for enchanced war against Al 

Shabaab; Bericht über Helikopteranschaffung 
 
31.10.2017  rfi, Podcast, Christina Okello: Uganda spy case puts strain on relations with Rwanda; 

Bericht über Festnahme am 27.10.2017 von 8 führenden Polizeioffizieren in Uganda 
sowie von René Rutagungira (früher Rwanda Armee Offizier) am 5.8.2017 wohl durch 
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Mitglieder des Geheimdienstes von Uganda; Chef des ugandischen Geheimdienstes: 
Captain Agaba wird damit in Verbindung gebracht; ein Bruder von Rutagungira meint die 
Rwanda Oppositionspartei RNC von Ex-General Kayumba Naymasa habe vergeblich 
versucht seinen Bruder anzuwerben; seither werde er bedroht; Kayumba Namwasa sei 
mit dem Chef des ugandischen Geheimdienstes befreundet; die Verhaftung führender 
Polizeioffiziere Ugandas kann auch mit Rivalitäten zwischen Staatspräsident Museveni 
und dem Polizeichef General Kayihura zusammenhängen; es wurden dessen Vertraute 
festgenommen und vor einem Militärgericht angeklagt, sie hätten die Entführung des 
früheren Bodyguards des Staatspräsidenten Rwandas geplant (es geht wohl um das 
Verschwinden von Leutnant Joel Mutabazi in Uganda vier Jahre zuvor) – er soll 
zusammen mit Jackson Kalemera ein Gegner des Kagame-Regimes in Rwanda sein 

 
01.01.2018  Bertelsmannstiftung, BTI 2018 Country Report Uganda 
 
20.08.2018  Human Rights Watch, World Report 2019, Uganda, Events of 2018 
 
01.01.2019  Österreich, Bundesministerium Europa, Integration und Äußeres: Uganda 

Länderinformation 
 
09.03.2019  BBC: (Cath. Byaruhanga): How the Rwanda-Uganda border crossing came to a halt; 

Bericht über Grenzschließung Anfang März 2019 durch Rwanda (nach Uganda); Bürger 
in der Nähe der Grenze nutzen illegale Überwege;  

  Rwanda hält Uganda vor, seit Januar 2018 900 Rwandans deportiert zu haben und 106 
in Haft zu halten; Uganda weist Vorwürfe zurück; in der Presse wird spekuliert, Rwanda 
habe die Sicherheitsdienste Ugandas infiltriert; Polizeichef General Kale Kayihura wurde 
im Juni 2018 festgenommen und unter Anklage gestellt (mit 8 führenden Polizeileuten 
und einem Armeeoffizier aus Rwanda) – es sei um Entführung von Rwandas gegangen 
(vgl. 331.10.2017 oben); 

  einige Staatsangehörige aus Rwanda wurden wegen Spionagevorwürfen festgenommen 
und aus Uganda ausgewiesen 

  Ms Annie Tabura (General Manager for sales and distrubution bei der 
Telekommunikationsfirma MTN in Uganda) wurde vorgeworfen, die staatliche Sicherheit 
Ugandas zu untergraben 

 
25.03.2019  The Conversation UK, Filip Reyntjens, Prof.emer. Antwerpen: East Africa should 

intervene to defuse Rwanda-Uganda war of words; Feindseligkeiten seit 2017 
aufgeflammt; Rwanda wirft Uganda vor, im Frühjahr 2019 hunderte Staatsangehörige 
Rwandas ausgewiesen zu haben, Verhaftungen und Folter; ; im Februar 2017 hatte die 
Rwanda News Agency Rushyashya mitgeteilt, eine Rebellenorganisation, die von 
Uganda unterstützt werde, habe ein Trainingscamp bei Kampala (Uganda); Mitte 
Dezember 2017 wurde vom ugandischen Geheimdienst ein hoher Vertreter der Rwanda 
Patriotic Front verhaftet und wegen Spionage beschuldigt; im Januar 2018 kamen 
Vorwürfe auf, einem ugandischen Sicherheitsbeamten seien 100.000 US-Dollar von 
Agenten aus Rwanda geboten worden, um Museveni (Staatschef Ugandas) zu ermorden;  

 
03.07.2019  Africa Center for strategic Studies, Paul Nantulya: Bericht über Militärverstärkung an der 

Grenze Rwanda / Uganda seit März 2019;  
  Trigger sei ein Bericht der UN-Expertengruppe an die Dem.Rep.Kongo gewesen: der 

militärische Arm der Rwanda-Oppositionsgruppe "Platform Five" oder P5 soll von 
Uganda, Burundi und der DRC bewaffnet und trainiert worden sein; Chef der P5 ist der 
frühere Armeeoffizier Ugandas und Rwandas General Kayuba Nyamwa; die P5 soll im 
Juli und Dezember 2018 sowie im April 2019 Angriffe in Rwanda verübt haben; Rwanda 
nahm daher Festnahmen vor und schloss im Februar 2019 die Grenze nach Uganda 
(Vorwurf an Uganda, es schütze P5-Kämpfer von Nyamwasa);  

  im Juni 2019 wurde die Grenze kurz wieder geöffnet und einige Wochen darauf 
geschlossen; im Mai 2019 war es zu Schießereien an der Grenze gekommen; 

  General Nyamwasa gab im Mai 2019 ein Interview an ugandische Staats-Medien; darin 
warf er Rwanda vor, den Putschversuch in Burundi vor drei Jahren zu sponsoren; 

  Vorwürfe Ugandas an Rwanda: es würde seine Sicherheitskräfte infiltrieren; im Juni 2018 
wird Polizeichef General Kale Kayihura seines Postens enthoben und später verhaftet; 



 - 3 - 

vor Gericht im August 2018; der Sicherheitsapparat Ugandas wurde seitdem dreimal 
verändert (wohl wegen Befürchtung um Unterwanderung) – der Staatschef von Rwanda 
Kagame diente 7 Jahre lang im Geheimdienst Ugandas als Deputy Director of Military 
Intelligence;Ex-Polizeichef Kayihura hat ethnische Wurzeln bei den Banyarwanda (diese 
Gruppe spricht Kinyarwanda und praktiziert Traditionen Rwandas); Uganda war besorgt 
um den Einfluss Banyarwandas im Sicherheitssektor 

  
13.06.2019  AA, Uganda: Reise- und Sicherheitshinweise 
 
17.09.2019  VOA, Voice of Africa, Eugene Uwimana: Bericht über Vertragsschluss zwischen Rwanda 

und Uganda am 21..08.2019 um feindliche Aktivitäten an der Grenze zu reduzieren 
 
11.11.2019  BFA, Österreich, Länderinformation der Staatendokumentation; u.a. zu LGBTI; politische 

Lage vor Wahlen 2021, Anfang 2019 kündet Bobi Wine Kandidatur für Opposition an; 
Korruption (Polizei hält Platz 1 im ostafrikanischen Vergleich als korrupteste 
Organisation); Menschenrechtslage, u.a. Aktivitäten gegen Bobi Wine und dessen 
Anhänger; Kritiker des Präsidenten oder seiner Familie bekamen als Presseleute 
Probleme; Berichte über Folterungen während Haft; Haftbedingungen schlecht; 
Überbelegung; Missbrauch und Folter; im April 2018 wird die Haftanstalt Nalufenya in 
Jinja – Ostuganda zu einer normalen Polizeistation – vorher als Folterort berüchtigt; 
Minderheiten z.B. Acholi 

 
30.12.2019  APA (Agence de Presse Africaine), Uganda-Rwanda border closure dominates media 

stories in 2019; bereits am 12.07.2019 auf Gipfeltreffen wurde Pact unterzeichnet für 
resolution process; aber die Grenze blieb weiter geschlossen; zuletzt schlug Treffen 
Anfang Dezember 2019 fehl; es soll an der Grenze auf vermeintliche Schmuggler 
geschossen worden sein 

 
31.12.2019  Terre des Femmes; Bericht über FGM in Uganda, Rate unter 10%; Verbreitung in 

wenigen Ethnien, zB bei Sabiny; Strafbarkeit seit 9.4.2010 bis zu 10 Jahre Haft; 83 % der 
Mädhen und Frauen zwischen 15- und 49 sind gegen FGM 

 
06.07.2020  ACCORD, Anfragebeantwortung zu Uganda; zur Lage von LGBTI-Personen 
 
01.10.2020  BAMF, Länderreport Uganda; zur Situation von LGBT-Personen 
 
21.10.2020  BFA, Österreich: Anfragebeantwortung zu Haftbefehl; wenn Uganda verlassen wurde, 

bevor Haftbefehl erging, handele es sich ggf. um Betrug, z.B. wenn ein Freund dann 
"nett" mit der Polizei spreche; aufgrund der Umstände könne man Haftbefehle und 
ähnliches quasi kaufen;  

 
01.01.2021  HRW; Uganda Events of 2020: 24.07.2020 Verhaftung von vier Comedians (Gruppe 

Bizonto) für vier Tage wegen Satirevideo, worin man aufgerufen wird, für ugandische 
Führung zu beten – alle Machtinhaber stammen aus dem Westen Ugandas; 27.07.2020 
Verhaftung von Bassajja Mivule – er hatte video clips abgespielt, die sich gegen 
Informationsministerin Judith Nabakooba richteten und ferner dazu aufgerufen, die 
"Baganda"-People sollten sich erheben 

  26.03.2020: Verfassungsgericht erklärt Section 8 des Public Order Management Act 
(POMA) für ungültig; mit dieser Norm waren Versammlungen untersagt worden;  

  06.01.2020 und 07.01.2020 öffentliche Treffen von Präsidentschaftskandidat Bobi Wine 
/Robert Kyagulanyi werden untersagt;  

  Nachstellungen wegen LGBTI im Laufe des Jahres 
  Cocid-19 Maßnahmen u.a. private und öffentliche Transporte untersagt; Schließung von 

Bars, Restaurants, non-food-Märkten, Schulen, Gebetshäusern etc.; am 30.03.2020 wird 
Politikern untersagt, Lebensmittel zu verteilen – dies sei Regierungsstellen vorbehalten 

  am 05.02.2020 wurde vom parlamentarischen Menschenrechtskommittee ein Bericht 
veröffentlicht, wonach Geheimdienste "safe houses" unterhielten und Gefangene dort 
Folter ausgesetzt seien 

 



 - 4 - 

31.01.2021  KAS (Konrad Adenauer Stiftung); A. Reismann: Wahlen in Uganda: Langzeitpräsident 
Museveni hält sich an der Macht – mit allen Mitteln; Bericht über Festnahmen von 
Oppositionsführern und Wahlkampfbehinderungen; zudem Präsidentschaftsinitiative im 
Wahlkampf mit Geldmitteln im informellen Sektor (5 Straßen, 6 moderne Märkte, 
Elektrizitätswerke in Auftrag gegeben und Fotoberichterstattung); trotz 
Beeinträchtigungen erzielt Oppositionsführer Bobi Wine in der Zentralregion und in der 
Hauptstadt Mehrheiten (früher Königreich Bugandas); Tribalismus kehrt zurück 

  populärer Sänger Bobi Wine  (= Robert Kyagualnyi) Hoffnungsträger der Jugend; 75 % 
der Bevölkerung sind jünger als 30 Jahre; Altersdurchschnitt: 17 Jahre; schlechte 
Perspektiven bei rasant wachsender Bevölkerung 

 
01.03.2021  Forced Migration Review; C. Torre: Therapy in Uganda: a failed MHPSS approach in the 

face of structural issues; Bericht über fehlgeschlagenen Versuch einer CBT-T 
Behandlung psychisch erkrankter Flüchtlinge (Cognitive Behavioural Therapy): es wurde 
den Flüchtlinge, die man für geeignet hielt eine Kurztherapie und etwas Geld gegeben 
zur Existenzgründung – das schlug aber fehl wegen zu kurzer Therapie und wegen 
Infrastrukturproblemen; zudem reichte die Geldsumme nicht zu einer Existenzgründung 
unter diesen Bedingungen 

 
04.04.2021  Allafrica, The Monitor (Kampala), I. Mufumba: Seit zwei Jahren zwar Gespräche, aber 

Grenze bleibt geschlossen zwischen Rwanda und Uganda 
 
26.05.2021 HRW: "I must Work to Eat"; Bericht über Kinderarbeit während Corona (S. 1-32 bzgl. 

Uganda) 
 
22.07.2021 africanews, Michael Oduor mit OCCRP (Organized Crime and Corruption Reporting 

Project); Bericht über Aktivitäten von Ruanda (Rwanda) bei Nutzung von Spionagetools 
(PEGASUS) gegen Nachbarstaaten darunter Uganda; es wurden Telefonnummern 
hochrangiger Mitglieder des Kabinetts (Sam Kutesa), des früheren Chefs der 
Verteidigungskräfte (General David Muhozi), eines früheren Geheimdienstoffiziers 
(Joseph Ocwet) und eines Oppositionsführers (Fred Nyanzi Ssentamu) von OCCRP 
identifiziert; die Speicherung der Nummern fiel zusammen mit einem Besuch des 
Staatspräsidenten Rwandas Kagame in Uganda; die Liste spricht für eine Nutzung von 
PEGASUS durch Rwanda 

 
30.07.2021  ai, Uganda: Guarantee Human Rights; u.a. Bericht über Entscheidung im März 2021 

Section 8 des POMA für ungültig zu erklären durch Verfassungsgericht; 
Menschenrechtslage: z.B. Januar 2020 Verhaftung von Bobi Wine wegen Verstoß gegen 
POMA; Aktivitäten gegen Meinungsfreiheit und Medien; Folter durch Sicherheitskräfte; 
Erschießungen bei Demonstrationen und Protesten; Verhaftung von Oppositionsführern; 
Verhaftung von LGBTI  

 
23.08.2021  The Independent, Uganda Rwanda relations: Bericht über Beziehung der beiden Staaten 

und Stillstand der Bemühungen um Beilegung des Grenzkonflikts 
 
16.11.2021  AA, Reise- und Sicherheitshinweise; Bericht über Anschläge in Kampala – zuletzt am 

16.11.2021; Opposition habe trotz Vereidigung Musevenis am 12.05.2021 das 
Wahlergebnis nicht akzeptiert 

 
20.11.2021  ARD, Tagesschau, Katz- und – Maus-Spiel mit den Terroristen; hinter Anschlägen in 

Kampala soll die ADF-Miliz aus dem Kongo stehen; Teile der Miliz hatten sich 2019 mit 
der IS-Miliz verbündet, die sich offiziell zu den Attacken in Uganda bekannte; zuletzt 
wurden bei Explosionen in Kampala 3 Menschen getötet und mehr als 30 verletzt 


